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Standort /Geologie

Naturraum

Eschenhangwald-Kliff am Südrand von Karnin

Inaktives Kliff

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Kliff mit Eschenhangwald; Feldgehölz aus überwiegend heimischen Baumarten

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY V CY V

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10478

Dieses zum Großteil mit einem alten Eschenhangwald bzw. -gehölz bestandene Kliff weist im Ostteil eine gelegentlich gemähte
Rotschwingel-Flur auf. Im Westteil flacht der Steilhang allmählich ab, was ebenso für die Höhe gilt. In diesem Bereich treten zu den Eschen 
schon langsam verwilderte Ziergehölze hinzu und an der Westspitze wird das auslaufende Kliff nur noch von einer Kratzbeeren-Glatthafer-
Brache eingenommen. Im Bereich einer im Norden angrenzenden und erst 2003 abgeholzten alten Obstbaumwiese und Parkes sind an der 
Oberkante des Kliffs noch zahlreiche Schützengräben der Wehrmacht anzutreffen. Entlang der Oberkante wächst auf noch mindest zehn 
Meter Breite ein mit ins Biotop einbezogenes Feldgehölz aus Spitzahorn, Holunder und Hasel. Dort wo der alte Obstgarten in im Nordosten in 
eine Brache übergeht, wächst unter den Eschenüberhältern auf ca. fünf Meter Breite ein Pflaumen-Spitzahorn-Gehölz. 
Frisch gesetzte Grenzstäbe deuten darauf hin, dass das gesetzlich geschützte und naturnahe Kliff in ein im Norden geplantes und vermutlich 
schon ausgewiesenes Baugebiet (-der Obstgarten/Park mit angrenzender Brache-) mit einbezogen wurden. Diese im Naturpark Usedom 
gelegene Veräußerung wird unweigerlich zu künftigen Konflikten mit den Bauinteressenten führen.  
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Acer platanoides Geum urbanum Urtica dioica

Acer negundo Acer pseudoplatanus Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Ballota nigra Campanula rapunculoides Carex hirta Corylus avellana
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Fagus sylvatica Festuca rubra Galanthus nivalis Galium mollugo
Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus Ligustrum vulgare
Mycelis muralis Padus avium Phalaris arundinacea Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla reptans Prunus domestica Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Rosa canina Rubus caesius Rubus fruticosus
Sambucus nigra Syringa vulgaris Taraxacum officinale Veronica chamaedrys
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Veronica hederifolia Viola odorata Viscum album


